
7. Mai 2017

„Gutenberg Marathon Mainz 2017“

(rap) - Das Mainzer „Babaryka-Festival“

MÄNNER: Ivan Babaryka holt sich erstmals den Sieg in Mainz in

2.19:34 h

Roman Prodius nach langer Gegenwehr auf Rang 2 / Bruder Aleksandr

Babaryka gewinnt obendrein Halbmarathon

FRAUEN: Aicha Bani läuft einsam zum Sieg in 2.44:46 h Vira Ovcharuk

bei Rückkehr in den Marathon Zweite in 2.46:35 h

Herausragend: Fabienne Amrhein (MTG Mannheim) pulverisiert

Streckenrekord im Halbmarathon in 1.13:13 h: Siegerin,

Hochschulmeisterin und Qualifikation für die Universiade in Taiwan im

August 2017 !!

MÄNNER:

„Happy End“: Ivan Babaryka legt sich das Feld über 30 km zurecht –

und zieht davon: Sieg nach zwei Vize-Titeln in der Vergangenheit /

Roman Prodius auf Rang 2 in 2.20:01 h



Deutscher Daniel Ybekal (PSV Grün-Weiß Kassel) muss bei Kilometer

32 abreißen lassen - erneut Vierter / Marokkaner Mohamed Hassi wird

Dritter in einem engen Topfeld

Yvan Babaryka (Ukraine) jubelte überschwänglich beim Zieleinlauf – er

hatte so einige Anläufe in Mainz genommen, war mehrfach Zweiter

(2008/9) – nun hatte er sich die Krone aufgesetzt.

In Runde eins lag ein großes Feld von zehn Marathonis eng beieinander

– man schaute, belauerte sich, wartete, bis der erste Kontrahent sich

nach hinten verabschieden musste. Diese Auslese begann bei Kilometer

17, zum Halben waren noch sechs Starter im Pulk. Über rund 30

Kilometer lief das Feld weiter eng zusammen, ehe sich das finale

Quartett herausbildete: Babaryka - Prodius - Hassi – Ybekal. Letztere

mussten dann abreißen lassen… 

Bis km 33 war das Viererfeld mit Mohammed Hassi (Marokko) und

Daniel Ybekal (Deutschland) noch beieinander. Dann bekam Ybekal

Probleme mit der Pace. Letztlich blieb ihm wie schon 2016 in Mainz der

undankbare Platz 4 (aber in stark verbesserten 2.23:05 h) – Hassi kam in

2:21:16 h als Dritter ein.

Ivan Babaryka lief ensuite bis km 36 einträchtig mit Roman Prodius

(Moldawien) Seite an Seite  – man plauderte sogar zwischenzeitlich



miteinander. Dann aber setzte Babaryka wiederholt Nadelstiche mit

Tempoerhöhungen, die Prodius mehrfach mitging, ehe er die weiße

Flagge hissen musste. Der Ukrainer zog unaufhaltsam mit seinem

kraftvollen Stil davon – Prodius blieb wie schon 2010 nur Rang 2. 

Schnellster Deutscher: Daniel  Ybekal (PSV Grün-Weiß Kassel/4. Platz)

in 2.23:05 h.

HALBMARATHON

Aleksandr Babaryka (Ukraine) siegt in 1.06:40 h im Halbmarathon – und

läuft damit die zweitschnellste Zeit über die Halbdistanz, die je in Mainz

erzielt wurde. 

2. Adam Konieczny (Polen) 	1.09:55 h

3. Szymon Halcak (Polen)	1.09:56 h

Beste Deutscher: 	Raoul Jankowski als Vierter (Uni Hannover) und damit

in 1.12:53 h Deutscher Hochschulmeister.  

 

FRAUEN

Marokkanerin Aicha Bani läuft einsamen Start-Ziel-Sieg in 2.44:46 h



heraus / Vira Ovcharuk (Ukraine) nach Kinderpause mit großartiger

Rückkehr auf Rang 2 

Italienerin Mauricia Cunico rettet Rang 3 hauchdünn um Sekunden vor

heranstürmender Polin Monika Kazmarek 

Herausragend: Fabienne Amrhein (MTG Mannheim) pulverisiert

Streckenrekord im Halbmarathon in 1.13:13 h: Siegerin,

Hochschulmeisterin und Qualifikation für die Universiade in Taiwan im

August 2017 !!

Aicha Bani (Marokko) kämpfte auf Runde zwei sichtbar. Die junge Frau

aus Marokko hatte von Beginn an keinen Zweifel daran gelassen, dass

sie das Rennen für sich reklamierte. Sukzessive zog sie davon, lief weite

Passagen einsam oder im Schatten von Männerfeldern, hatte beim

Halben bereits 90 Sekunden zu ihrer Verfolgerin Vira Ovcharuk (Ukraine)

aufgebaut – und gab danach nichts mehr her… Sieg in Mainz mit 2.44:46

h. 

So einsam wie Bani gestaltete auch Ovcharuk ihre Auftritt mit Rang 2

(2.46:35 h) – in einer stilistisch ansehnlichen Art lief die Mutter nach

mehrjähriger Kinderpause bei ihrer Marathon-Rückkehr ihr eigenes

Tempo. Und distanzierte die drittplatzierte Italienerin Mauricia Cunico um



satte zehn Minuten (2.56:39 h). Cunico musste sich im Finale dann aber

noch schwer verteidigen, da die junge Polin Monika Kazmarek hinten

heraus mächtig Gas gab und auf den letzten 8 Kilometern den

Rückstand von zwei Minuten auf 7 Sekündchen zulief (2.56:46 h) – aber

zu spät. Viel weiter hätte die Italienerin den dritten Rang aber kaum

retten können…

Schnellste Deutsche: 

5. des Gesamtklassements 

Laura Opt Eynde (Kimbia Sports) 	3.07:00 h

HALBMARATHON

Herausragende Fabienne Amrhein!

Absolut herausragend war zugleich der Auftritt von Fabienne Amrhein

(MTG Mannheim). Sie pulverisierte den Streckenrekord im Halbmarathon

in 1.13:13h um nahezu 6 Minuten(!): Siegerin, Deutsche

Hochschulmeisterin und zugleich Qualifikation für die Universiade in



Taiwan im August 2017, da Fabienne die Zeit von 1.13:30 h unterbot.

Tiefe Verneigung, das erlebt man nicht alle Tage !!

***

Halbmarathon Männer 

1. 	Aleksandr Barbaryka (Ukraine)

	1.06:40 h 

2		Adam Konieczny (Polen)

		1.09:55 h

3. 		Szymon Halcak (Polen)	

		1.09:56 h

Halbmarathon Frauen  

1.	Fabienne Amrhein (MTG Mannheim)

	1.13:13 h (NEUER STRECKENREKORD!)

2.	Julia Galuschka (LG Telis Finanz Regensburg)

    	1.19:57 h

3. 	Katrin Köngeter (HS Furtwangen)

1.21:24 h

MAINZER MARATHON-MEISTERSCHAFT 



HERREN

1. Michael Chromik 			2.44:01 h 

FRAUEN

1.	Rebecca Werking 			3.13:49 h 

!! Auf Wiedersehen am Sonntag, 06. Mai 2018 !! 

Ergebnislisten im Laufe des späten Nachmittags via Internet unter

www.marathon.mainz.de		

***
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